
BRAUNSCHWEIGER SPORT

Christoph Matthies

Braunschweig. Eine Niederlage und
ein Sieg – das war die Ausbeute der
beiden Heimkampftage des Braun-
schweiger Judo Club (BJC) im Mai.
Am vergangenen Samstag folgte
nun der dritte und letzte Auftritt im
heimischen Dojo in dieser Zweitli-
ga-Saison: Das Duell gegen den JC
Koriouchi Gelsenkirchen endete
unentschieden 7:7 (4:3).
„Aus der dünnen Personaldecke,

die wir hatten, haben wir das Maxi-
mum rausgeholt“, war Trainer Olaf
Pütz mit dem Punkt am Ende nicht
unzufrieden. Dem Coach hatten ei-
nige Kämpfer kurzfristig abgesagt.
So fehlten etwa die tschechischen

Knapek-Brüder, ihr schwergewich-
tigerLandsmannJanPinta, derGöt-
tingerNils Bentgerodt, der in dieser
Saison schon einige Punkte gesam-
melt hatte, und auch der starke Bra-
silianer Artur Belarmino. Die Ge-
wichtsklasse bis 60 kg konnten die
Braunschweiger nicht besetzen, so
dass beide Kämpfe kampflos verlo-
ren gingen. Da aber die Gäste aus
dem Ruhrgebiet in der Klasse bis

100 kg ebenfalls blank waren,
herrschte auch in dieser Hinsicht
Gleichstand.
Beim Stand von 3:3 ging Aaron

Dieckhoff (-73kg) im letztenKampf
vor der Pause für die Braunschwei-
ger auf die Matte – und brachte sei-
nenGegner JasperOlthoffmit einer
gelungenen Kontertechnik zu Bo-
den. „Für mich war das der ent-
scheidende Kampf“, erklärte Pütz.
Dieckhoff, soberichtetederTrainer,
hätte längere Zeit nicht wirklich
trainiert und eine harte Bundes-
wehr-Ausbildung in den Knochen
und sei noch dazu gesundheitlich
angeschlagen gewesen. „Und dann
schlägt er einen Kämpfer, den wir
eigentlich höher eingeschätzt hat-

ten, ganz souverän.“ Zufrieden war
Pütz auch mit dem Syrer Fares Ba-
dawi, der an den Kampftagen zuvor
nicht immer sein bestes Judo hatte
abrufen können, diesmal aber in
beiden Runden einen Sieg einfuhr.
Am 24. September steht das Sai-

sonfinale an, dann geht es zu Tabel-
lenführer Bayer Leverkusen. „Mit
einem Sieg könnten wir auf Platz
drei rutschen“, betonte Pütz, „und
ich sehe da durchaus Chancen.“
BJC gegen Gelsenkirchen (Ge-
wicht, Bilanz): Alexander Sieg (+100,
1/-), Fares Badawi (-81, 1/1), Felix Thor-
mann (-66, 0/0), Felix Schulze (-90, 0/
-), Aaron Dieckhoff (-73, 1/-), Federico
Scoccimarro (+100, -/1), Julian Schade
(-90, -/0), Tobias Loesch (-73, -/0).

Punkt für Gelsenkirchen: Julian Schade vom BJC (rechts) war
dem starken Niederländer Markus van Dijk unterlegen. REGIOS24

Dieckhoffs Kontertechnik lässt seinen Trainer staunen
Die Zweitliga-Judoka des BJC trennen sich trotz zahlreicher Ausfälle unentschieden vom JC Koriouchi Gelsenkirchen – Bis September haben sie nun erstmal Pause

2. Bundesliga Nordwest
SV Nienhagen – Bay.Leverkusen ausg.
Braunschweig.JC – JCK Gelsenkirch. 7:7

1. Leverkusen 3 3 0 0 29:13 6
2. Holten 3 2 0 1 23:19 4
2. M'gladbach 3 2 0 1 23:19 4
4. Braunschweig 4 1 1 2 26:30 3
5. Gelsenkirchen 4 1 1 2 22:34 3
6. Nienhagen 3 0 0 3 17:25 0

Mit Ehrgeiz, aber auchmit Pommes
Beim Dressurturnier des PRC Volkmarode war der Hauptsattelmeister des Landgestüts mit Tochter zu Gast

Henning Thobaben

Braunschweig. Es war ein warmes
Wochenende für alle Teilnehmer
des Dressurturniers des Pony- und
Reitclub Volkmarode. Für Amrei
Witte war es ein erfolgreiches dazu.
Rang sieben bei der S-Dressur be-
deutete die erste Platzierung für die
21-Jährige bei einer Prüfung dieser
Art überhaupt. Die Reiterinwarmit
Vater WolfhardWitte angereist, der
seine Tochter nicht nur mit väterli-
chem Rat, sondern auch mit hoher
Fachkompetenz zur Seite steht. Als
Hauptsattelmeister im Landgestüt
Celle und zugleich Leiter der zuge-
hörigen Hengstprüfungsanstalt
weiß er so ziemlich alles über die
Ausbildung von Reitpferden.
„Wir sind fast jedes Wochenende

irgendwo bei einem Turnier“, er-
zählt Wolfhard Witte. Mal reite er
selbst, mal sitze seine Tochter im
Sattel. Fast 50 Jahre Erfahrung in
dem Sport bringt Witte nun schon
mit. „Ich habemit acht Jahren ange-
fangen. Meine Eltern hatten einen
landwirtschaftlichen Betrieb und
haben irgendwannmit Zuchtstuten
angefangen. So bin ich dann zur
Reiterei gekommen“, erklärt er. Im
Alter von 18 Jahren, ging für ihn
dann ein großer Wunsch in Erfül-
lung: Seine Bewerbung beim Land-
gestüt Celle war erfolgreich. Mit
den Jahren arbeitete sich Witte
hoch bis zumHauptsattelmeister.
Das Landgestüt hat eine lange

Tradition,wurdemitErlass aus dem
Jahr 1735 durch Kurfürst Georg II.
von Hannover, zugleich König von
Großbritannien, angeordnet. Um
das Jahr 1800 hatte das Landgestüt
100 Hengste, die jährlich auf rund
50Deckstationenentsandtwurden.
Heute steht das Landgestüt für mo-
derne Pferdezucht. „Wir haben dort
zurzeit gerade 170 bis 180 Tiere“,
sagtWitte. In der 1927 gegründeten
Hengstprüfungsanstalt Adelheids-
dorf absolvierendieTiere ein elfmo-
natiges Training, ehe sie im Alter
von dreieinhalb Jahren die Hengst-
leistungsprüfung ablegen.
Amrei Witte war mit Stute Fräu-

lein Witte am Start. Hier passe das
Zusammenspiel, auch inphysischer
Hinsicht, so der Vater. „Amrei ist
nicht so groß und eher zierlich, das
trifft auch auf Fräulein Witte zu“,
sagt er. Seine Tochter fühlt sich auf
der Stutewohl. „Sie ist ehrgeizig. Es
ist toll zu sehen, wie sie mit mir zu-
sammen für etwas kämpft.Oftmuss
ich sie sogar bremsen“, sagt die
Frau, die kein Leben ohne Pferde
kennt. Ihre ersten Erfahrungen im
Sattel? „Damuss ichwohl noch ein
Baby gewesen sein“, meint sie.

Wenn ihr Vater gegen Abend Fei-
erabendhat, trainiert erhäufignoch
mit seiner Tochter. Die Pferde der
Familie stehen inBurgdorf beiHan-
nover. Beide verbindet die Leiden-
schaft für denSport.Nur dieMutter
muss ab und zu bremsen – sonst
würde sie beide kaum noch sehen.
„Es istwichtig, dass derTrainings-

plan professionell ausgearbeitet
ist“, sagtWolfhardWitte. Auchkon-
ditionellmüsse einPferd für einTur-
nier vorbereitet sein – umso mehr,
wenn die Temperaturen so hoch-
sommerlich sind wie am Wochen-
ende. Abwechslung spiele ebenfalls
einegroßeRolle.Mal geheesaufdie
Rennbahn, mal stünde Gymnastik-
springenaufdemProgramm.Nur in
derHalle zu trainieren, sei schlecht.
„Draußen gibt es andere Bodenver-
hältnisse und andere Reize – wie
hier in Volkmarode der schöne Blu-

menschmuck am Viereck.“
Den genossen nicht nur Vater

und Tochter, für die ein Turniertrip
auch immer Pommes und Brat-
wurst beinhaltet. Auch einige Besu-
cher ließen sichauf demBurghofFi-
scher blicken, wenngleich dieHitze
die Zahl spürbar drückte. „Wer
nicht hier war, ist vermutlich lieber
ins Wasser gesprungen“, sagte
PRCV-Vorsitzende Monika Berg-
mann. Auch einige Starter hätten
kurzfristig abgesagt. Dennoch: Das
Turnier sei reibungslos und ohne
Zwischenfälle verlaufen. Pferde
und Reiter hätten sich immer wie-
der abgekühlt. Und dass mit Wolf-
hard Witte ein Vertreter des Land-
gestüts zusammen mit seiner Toch-
ter vor Ort gewesen sei, komme
einer Bestätigung gleich. „Solche
Leute kommen nämlich nicht zu je-
dem Turnier“, so die Organisatorin.

Rund 150 Teilnehmer hatten für das Turnier gemeldet. Hier reitet Karen Hilse auf Estella H. HENNING THOBABEN

Wolfhard Witte vom Landgestüt Celle mit Tochter Amrei und Stu-
te Fräulein Witte. HENNING THOBABEN

Braunschweig. Die Fußballer des
MTV Braunschweig melden sich
zurück in der Kreisliga. Im Relega-
tionsspiel inWenden setzte sich die
Elf aus der Weststadt vor 300 Zu-
schauern gegen die SG Watenbüt-
tel/Völkenrode mit 5:4 (2:2) im Elf-
meterschießen durch. Zusammen
mit den bereits feststehenden Auf-
steigern SV Olympia und TSC Vah-
det II wird der Traditionsverein in
der kommenden Saison das Feld in
der Kreisliga komplettieren.
Die frühe 1:0-Führung (1.) durch

MTV–Stürmer Peterson Theluma
konnte SG-Akteur Nils Fricke zum
1:1 (16.) ausgleichen. Die SG ver-
säumte es dann, die Führung zu er-
zielen. Chancen hierfür gab es
reichlich.Aber erst einEigentorvon
MTV-Spieler Marco Wypior sorgte
fürdieverdiente2:1-Pausenführung
(39.) der SG.Erst in der Schlusspha-
se schaffte der MTV durch Chris-
toph Müller den Ausgleich (83.).
Der souverän leitende Unparteii-
scheMaik Chamier-Gliszcynski be-
endete nach 90 Minuten eine span-
nende Partie.
Die besseren Nerven des MTV

entschieden letztendlich das Ent-
scheidungsspiel. Die Schützen des
MTVwarendreimal erfolgreich, die
SG-Spieler mussten sich dagegen
mit nur zwei Treffern zufrieden ge-
ben. Aus Freude, sein Ziel nach
zweimaligem Scheitern endlich er-
reicht zu haben, löste MTV-Coach
Marco Sallemi sein Versprechen
ein. Wenige Minuten nach dem Er-
folgserlebnis sah man ihn kahlge-
schoren aus der Kabine kommen.
Seine Mannschaft hatte offensicht-
lich ganze Arbeit geleistet. rk

MTVkomplettiert
Starterfeld der

Kreisliga

Bronzeplatz für
die Pfeiffers

Braunschweig. In Glinde bei Ham-
burg fand die deutsche Meister-
schaft im Standardtanzen in der
Klasse Senioren II S statt. 65 Paare
waren am Start. Nach vier Qualifi-
kationsrunden wurde es spannend,
wer zur Endrunde aufgerufen wur-
de. Zwei Braunschweiger Paare
schafften denEinzug ins Finale,Mi-
riam und Peter Pfeiffer von der
Braunschweig Dance Company
und Arnd Steinhäuser undMartina
Lotsch vom Tanz-Sport-Zentrum
Braunschweig, die ihre erste deut-
sche Meisterschaft in der neuen Al-
tersgruppe tanzten und Sechste
wurden. Die Pfeiffers verbesserten
sich zum Vorjahr um einen Rang
und schafften es als Dritte aufs
Treppchen. red
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